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Vorliegender Bericht ist nur persönlich für den Empfänger bestimmt 
und enthält Nachrichtenmaterial. das der Aktualität wegen unUber

prUft übersandt wird. 
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Allgemeine Stimmung. 

Die GrundeinsteIlung der norwegischen Bevölkerung zum gegenwärtigen Krief:;c-i , 
geschehen hat sich in der Berichtsaeit nicht wesentlich verändert. Die i 

Sicherheit der Überzeugung, das Kriegsende sei in Tagen, spätestens in den 
allernächsten Wochen zu erwarten, hat sich nach den weiteren Erfolgen der 
anglo-amerikanischen Truppen noch verstärkt~ 

Besondere .Aufmerksa.lIL~ei t widmet nan GerlichtenL wonach der deutsche Wider

((tl stand an den Fronten in voller .Auflösung begriffen sei. So wiirden im Weste' 
~anze Divisionen - nach in Bergen verbreiteten Gerüchten unlängst 1V2 

('::"IüllionenSoldaten - überlaufen oder sich ergeben, während an der Ostfront 
hauptsächlich "Oesterreicher ll in Massen zum Feinde überliefen. In den nic:-~t 
besetzten Teilen des Reiches herrschten chaotische Zustände~ Wie die MaSEe 
der Soldaten und viele Cffiziere, sei auch die deutsche Zivilbevölkerung 1 i '. 

j 

fiir di-e sofortige Beendigung des Krieges. Ludiglich qie Führung und die Pz:r-

tei verlangten den weiteren "selbstmörderischen" Widerstand, da diese sO','l;':e--:, 
so keine .Aussicht hätten, ihr Leben zu retten. 

In dies~r Verbindung sei auch die Werwolf-Bewegung zu sehen. Die kriegs
müde Bevölkerung der besetzten Reichsgebiete werde sich den mit dieser Täti, 
keit verbundenen Gefahren kaum aussetzen wollen, sondern sei froh, daß für 

('11- ',e der Krieg zu Ende sei. Aus Stavanger vJird gemeldet, die Aufrufe Z1..L Eo:,:,~ 

und Sabotage schlössen nach Meinung dortiger Gegner aus, daß Deutschland 

\.'~~ine 'anständige Kriegführung lt bzw. eine milde Behandlung nach Kriegsende vc::I: 
Jqngen könne. - In deutschfreundlich eingestellten Kreisen hat die Errich

'~ung des deutschen Freiheitssenders G8nugtuun~ ausgelöst. BemängGlt wird, 
daß die Art der Durchführung dieser Aktion zu sehr den Eindruck einer von 

zentraler Reichsstelle gesteuerten Maßnahme mache. 

Soweit diese in der Bevölkerung bisher bekannt wurden, haben/zur Vertiefung 

der Überzeuglli~g vom bevorstehenden Kriegsende auch .Ausführungen beigetra

gen, die anlässlich des 9. April in-England und Schwede~ gemacht wurden. 
Sowohl in dem Gruß äes Ex-Königs HaakonVII.an das nOTIvegische' Volk als 
_auch in einer "Botschaft" des englischen Außenministers Eden, einer Rede 
von Bischof Fjellbu in Landon und bei den Feierlichkeiten der norwegischen 

Emigranten 

I 
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Emigranten in Stocl~olm~~d Göteborg wurde das baldige Kriegsende als 

Selbstverständlichkeit vorausgesetzt. 

nie Furcht des weitaus überwiegenden Teils dar nOl~we6ischen Bevölkerung vor" 

dem Bolschewismus hat in letzter Zeit erneut zL<.genorillJlen (vgl.Si tua tionsber.. 

Nr. 93). In dieser Richt~~g haben sich die Kündigung des sowjetisch-türki

schen Paktes und ·c.ie SO\:~I jetrussischen Forderw1.gen hinsichtlich der Meerenge'n 

ganz besonders aber die :r.:eldungen ausgevJirk-t, die von don Absichten einer 

"Befreiung ll Dänemarks ll..l'1.G. :?3sei tigul1g der IIdeut sehen Bodroh~~g der skandi-: 

nav-Lschen Länder" durch :r:ussische TrupJ2en sprechen. Der Anteil der wesl (' ~ 

nächte an dGr Llili tärischen Entvlicklung wird deshalb mit lebhafter Genug..;.' 

tuung verzeichnet und m..i t der Hoffnung vory:.nüpft, daß die .Anglo-.Amerika~- .~ (r: 
'-' fri. ,:)r als die Sm') jetrussen DäneL1ark und Norwegen erreichen. Die Absicht Qer-

,vestlichen Alliierten, die IlBefreiung ll Norwegens nicht den SO'wjets zu über

lassen, glaubt man auch du:ech das Auftauchen amerikaq.ischer FluE,schriften 

belegt zu sehen, die i.n norrvegischer Sprache u.a. ausfüh:::,lic.te,bebilderte EE.

schreib~~gen der Organisation, Ausrüsturlg und Uniformen der amerilcanischen 

7ehrmacht verDitteln. 

)ie ersten ].J'eldll..l'1.g<:n über die Reaktion den Tod B.oosevelts besagen. daß 

lor gegnerisch einge stellte Teil der BcvelkerlL.'1.E außergevJörilllich stark be

J~ruhigt sei. Während illan vor Stalin Angst habe und alU Churchill nicht ver

~raue, 'habe man in B.oosev01 t auf Grund seines engen Verhältnisses' zum ehr ,; 

laI"; -en norwegischen Königshaus - Ex-2{ronprinzessin :Märta hat während des ..... 

Crieges mit ihren Kindern jahrelang im Hause Roosevel ts gelebt - immer <\d . 
}aranten dafür gosehen, elaß NOYv~legen i'nichts p2ssieren ll werde. Der Tod Roos . 

"eI tA habe deshalb tiefe Trauer und neue ernste Sorgen um die Zukunft l'Jor-. 

,~gells ausgelöst~ 

lie Frage, wie sich die deutschem Truppen in l:Tcr\-vegen nach dem angenommeneI:l 

lusa.lllL1enbrucl1. im Reich verha 1 ten werdon, is t w ei terhin Gogenstand lebh8fte~. 

~rörte-rungel1 ('Tigi ~ ~Bi tu~ tiönsber.. Irr" 93). Nach übereinstimmenden Ivi~ldungen 
I ' . 

. us -verschiedenen Tej.len dos . Landa:s . ,vlira,. aus diesem Grunde die Haltung dor 

leu tachen _=hn.·lIor;~o~~ von defu,Bevöllc~!-unß..~l..:~.fhlerksam beobachtet. Die Dis- . 

ipiin dar deutschen Soldaten werde '~~g~blich üirnor schlechter .. So seien z .. :? 

n Bergen MassendesGrtierunger~ vorgekoillüon. Angebliche Äußerungon von Wehr-. 

nachtsangehörigel'-
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machtsangehörigen ließen darauI schließen, daß der deutsche Soldat in Nor

wegen nach dem Zusam.rJ.enoruch in Reich ar:l liebsten die Waffen niederlegen 

v~erde. Darauf deuto auch die in letzter Zeit imner häufiger in Erscheinuns 

tretende deutsc!:..-s:prachige illeg2.1e Plakat- Und Flugblattpropaganda hin, 

die sich gegen die Fortsetzung des Krioges wende und "zweifellos von den 'U\ 

Deut schell selbst tI durchgeführt werdo. .Auf einem Klebezettel heißt es z .. B. ::1
1 

.. 
nWeiter Hitlerkrieg bedeutet weiter Luftkrieg, bedeutet Vernichtung unseror t 
Industrie, bedc;utet .Arbei tslosigkei t ohne. Ende" • Weitere Parolen sind ItWer 

VJei ter kämpft, kämpft gegen ~l1.sGre Y.indor ll t' "Raus aus der Sche~~e - oder \: 
.,l 

I 
rin mit Ei tIer ins M9.sser..~.:ab dos deutschen Volkes" und ItDein Gruß sei: 

Schluß!11 Mit dem Satz "Ein kurzer Sprung von 300 m führt aus dem Krieg 

("in den Frieden" fordert ein Flugblatt zur Grenzüberschrei tW'lg nach Schwe-

ion auf, wo nan sich als politischer Flüchtling ~elden solle. - Anderer-

\ 30its lieBen die Anlcg~~g von Sperren, Kampfständen usw. darauf sehließen~ 
J:' daß_ .ein VJei terer Uiderstand beubsichtiGt sei ~ Spürbare Veränderungen in der 

B81 .. rrt.::;ilung der Folgen einGr solchen Al terna tive sind ebenso wie hinsicht

lich der Stellung Sc:hwcdons in einGE solche~'l F·o.lle gegenüber der letzten 

B'Jrichtszei t nicht eingetreteno 

'-

:; 

t , 
( 

An innerpolitischen El~oibnisson h2boj.l 1.ktionen der .NS größeres Aufsehen 

erregt~ durch die nicht der :LJS anc:;ohöronde Norweger voranlaßt werden, sich 

gegen SabotaGe und Meuchelo.orcti3 zu erkläron~_ Von 120 einflußreichen Per

sonen aus Gemeinden in der Nähe Oslos, die von Fylkesförer HolD vorge-

laden wurden, haben 84 eino solcLo Erklärun;; unterschrieben. Eine ähnliche 

.1:tion ist für Groß-Oslo r-ü t 300 bekar...nten Persönlichkeiten geplant. Die / 

"Hoinatfront" hat rui t einem .ALJ::- L'uf reagiert, in dem jede irbendwie geartet::. 

~;eilr_ahDe an diesen Aktionen als "Vorrat an der nOI'\vegischen Front tJ gebrar~-

'~rkt und die Befolg~Ulg der Vorladung zum Fylkesförer verboten wird • 

.Aus DrontheiLl wird borichtet, daß die Berufung des Fyllcesförers, ROfistad 

ZUL1 Leitor aer no:~:rvebischon_ S.iccorhei t~E.91izei von den :r.~i tgliedern der NS 

• außercrdentlich bedauert werde. Die Position, die sich R. in Tröndelag 

geschaffen und die bereits über den nittGlnorwegischen Rau.r;J. hinaus auszu

strahlen bGgolll~on habe, hätte nach Ansicht dieser Fxeiso früher oderspä

tor zur DurchsotzlL~b der nationalsozialistischen Ideen führen können. Es 

sei deshalb nicht zu verstehen, daß einen solchen Gesichtspunkt keine Be-

achtung 

I 

I 
! 
I 
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,Boacht'ung Gcschenkt YJlird8. AußaretOD fürchte man, daß nan in 0610 ?icht 
, in d'er 'Lage" sein werde, Rogstad, ('.er VJogoj,'l seiner Erfolge vom Gegner 

;>~ schon jetzt' als nnorwebischer Kriegsvorbrecher l'Jr. 1" verschrien werde, 

,vor Mordanschlägen zu schützen~ 

, " 
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Innerpo.~~i tis c .. G La!:;",. 
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" ... ' 
'.:"'" 

Dis alA.gol,LblicklJ...cb.o Si tuo.tiol1 i(}ird. Ll I{L'eison um den Ministerpräsidenten 

o.c:rorll;>ßf Zt~l. Anlaß gcmon.:10l'ls irJ. Ra.hE.en pessimistischer Lagebetrachtun

bO~"'c~nout zu erörtorn, d.aß die Wiederh~stollung dor no'rwegischen 

"r:3ouvor2 .. ni tät für Deutschland oine vlCrtvollG Untorstützung bedeutet· haben 
~... . . 

würde. fJan hat dabei vor alleD die Plän:: dos Gesandten stören im Äuge, 

'-(J."Jr oine Neutralitätserklärung NorweG812Q die Schaffung eines norwe-gisch

schvIQdisch-dänisch-fil1.l1.ischon Blocks zu -)(;tr::;ibon. Bomorkonsv~ert ist in 

'cliosor Vorbindung ein Artikel, dar Jiu:l :[\)bruar unter dor Üborschri.ft 

tI:5ndlich" in der schwedischon politischen Zoi tune; "Vägon Framaat" erschior.l. 

und dio doutsche Politik ir ... c"~r I'rago der norwegischen Souvorfuli tät hefti.; 

kritisiert. Ta Zus8.::lfuenhant; ni t dOll Be such Quislings boio. Führor wird die 

Frabe Gestellt, liob os ir.. dieson kri tü,cnol1 Llonaten Quisling und stören 

glücken wird, die nor~eGische Linie durchzusQtzon, die vor allom in stö- I: 
ren einen ziolbo';Jußton An ... 1-J.1inGor hat". I't:i t dOll anscheinend von Störon in
spirierton Artikal dürfte beabsichtigt sein, darzutun, daß die Regierlli'lg 

Quisling kain willonlosos Werkzeus der deutschen Politik ist. 
1.':) 

D8S Verhältnis De utschland - :i:Torwoson is t gleicilfalls Gegenstand oines 
LY 
, . on Goneral .' '".'_ :;-" .'J.-Ha1.'lseü, don Leitor der .Auslandsorganisation der HS, 

F--kosförer ForDa~~, lilld Prof. Her8ann Harris Aall unterzeichnoton Schrei

b8ns VOll 23.3 .45 anEinistorpr~';'sident QuislinG. In diosem wird einG ein

deutiso Erklärw"1.G darüber r;oford.()r~b sich :::TorweGcn z. zt • mit Deutsch

land in IITiogszustsnd befinde. Fröhlich-Hansen soll sich dahingehend ge

äußert haben, er sihe sich fQr den F311, deB die Ant~ort tuiklar oder aus

vloichend soi oC8r d8S Bostahon des I{riogszustnndes feststellen werd8, 

aw30rstande, in seiner Stellung als Leiter dos nonveGisehon Aroeitsdienstm 

zu vorbloibon~ 

Lebhafte 

[
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;lbhafte Erörterungen des deutsch-':'1.or,,-:oGischen Vorhältnisses wurden auch 
.lrch den Tagcl?befehl des HG!'...rnachtbefel:ÜshaborsNorwegen aus Anlaß des ; . 

• April ausGelöst. Nach eino'c' Bericht aus Oslo habe raan a~ gegnorischer 

Jite frohlockend fest;ostellt, GaB Dan nach fünfjühriGcr Besatzungsze1t 

l1.dlich von IIVorberei tlL."lgen" und. IIP1::inen" spreche, norwegen zu "erobern", 

ährend man 1940 bchauptet habe, nicht als Eroberer sondern als Beschützer, 

Gr norwegischen Neutralität zu lwm:lOn. Von .. posi tiv eingestellten Norweget~ 

urde der Text des Tagesbefehls Dit Ul1GcvJöhnlicher Schärfe kritisiert. 

s, rd beltend ger:J.acht, daß nan C1.1tvJoclor von doutscher Seite bisher tat

ächlich getäuscht worden sOi, oder aber es seien deLl Gegner 01 t den fra, .... 

ichcn Foro.ulierul1.gen UllGoschicktervHüse Waffen in die Hand gogebGn WOrde!~ 
i t ~:Jncn den von der ES in Sin..'1o Deutschland.s verwEllldten Arguoenten 'in ct~ 

iskussion über die Vorgänge des 9. April der Boden entzogon werde. 

~. "'~ .. 

... 
'.' 

q" . 

) ~ . .\ ,', ~ 
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0..N~.?X~i.~~L~~ '~_~~.E\-ti.Jik~~~':~'1\ 
Gegenüber der: " ;;"" __ J •. ~>:~,_<:;enen Wo~hen urld rv:onaten ist etwa seit 

Ostern euf Set:ten - d8~' Heimatfront s ;(i1 .. Org .. uJ:1d sonstigen Wider r
-

. stands ~ ewegu..'1§: 8n ~ in ..... i"01.ff!i lli:.ß..~ __ ::!.':::-E.i-i;.eX:;..'0-a 1.,..-t:..png fes t z us te llßno 

Nach verschiedenen ReJ.dungen dar letz .en Zeit befasst sich die 

MiloOrg,., z"Z'L ~r_it, G ~J: J3ew2ftnung lJUQ Durchorganisierung ihrer 

I. Einhei teu, Uill sie }: t: den entsc::~e :.aenden Einsatz bereit zu halten. 

Bei, der l~_ufro 11':1ng . (er 1\tiL . Org" i!l. Bereich LilIe (lammer wurde , 
u .. a 0 eine ;spw~:~;.~_~t?~:S_ .. .sl8..!:. .. ~l~ l.:;~rßi_;~ür Sien. ~J12p·~~/:. .. ~!asst 9 in der 

a IR ?:.?~~1.p~c"~~u.:fge:tJ"e2.r .2~::l::Y_ l\j~tl_" 9.rg~. .di~ .. /.ufTe.·~]:l(e!:.~Cll.t'El~ .. von.-Buhe 
----- .. _---_.~-_. -~._- --_.-. - "-""" -_._--' .. - -------_._. --- -----~ 

t1nd __ g..!.9F:.~Qh"L_?-J,~ .. $..:~.::1~~_:':"U--"'l6~ro:: Verkehy;, .. legen, die Bewachuns.._~.t;l.!'.t-: 
. y.?]}e~ .. :r:tg!:.~'J~E~~_~;~_~ _.L'~;J.l~:f7e.o 1 .• a" ,'2:e!15~Jt werden .. Di'e Gebietschefs -

sollen in der kihe·· '_ "':' He::l.eh,,,:s"';:::-a;se oJ.er einer Eisenbahnstation 

Quartiere vortere:LteD ~ '-- '8 f:J.1.· dj.e 'Jer. pflegung der Truppen not

wendig8~ Persona,], nr.G. die c· - nnnaz tar den Gebietschef naml.l:aft 

machenc Wei t<?:r ;ünd vom Gebi\-_~i~~ "-lef .clie für Festnahmen, Truppen

:Y8rschieblL.'1.ge.:-:l.: T::-l't",rn::"::1.'u...'1gen t.:.S~~ .. 1:k:> .• ,nötigten Kraftwagen aus

ZU5sul~hen<. }31:;so::,lers g.=;e.igr~8te Leute ... :Ln"l für den POlizeidienst 

bestimmt" SoÜ;:r~l noch nj.ch't geschehE:n~ hat das Gebiet dem Ab

schnittschef sofort '2i:1.'-:; Auff.-itel:t'.11lg der -.-JiciLt:Lgen Büros und An

lagen ('felefon-· LL"ld. ~relegrafenst2tione.!J.t.' !Craftwerke l' Molkereien, 

MUhlen s BisenbEthnstat:i.C.i'.'l2l1.: B:r:ückonji it-.;uts~he und NS-Büros uswo) 

zr'... übersend.en" }1'eTl1er sine. !.ngc:.bcm ~" ':-;:-;' die deutschen undnor":'" 

wegischen-Gefangene"rrlage:r- zu r:.15chen", Die' Einlei tu..l'1g dieser Auf

gaben da:rf jedoch nL'!.:r: auf Befehl geschehen9 selbst dann, wenn die 

deutsche Kc\9 i .tulsti.or.:. i..l'7l RundfLL1.k verki.Lndet werden sollteo In den 

Mob-AnWEds\Jngen ~Nird. ::lOcr...rnals auf die Beschleunigung der In

struktionsa-rbei teu un.d der ,?onstigen Vorbereitungen hingewiesen .. 

:Bei der 0 ben erwäh:1'ten Aufroll.ung dt~r r;IilcO'rgo im Bereich Lille

htlmmer \Nurde ein Waffen-· llnd SE\hotagerni ttelleger erfasst, das ... -~ 

u .. a .. 

enthielt" 

27 8ng].~ ~aschinenpistolen 
lO=i I-lEu;::azine ::;"iir:J:asGhinennistolen 

7200 Sct.l.l.SS Iv:unition- für ~fgschinenpistolen 
3 Haft;:nin'3.tl 
4 gyO s se Ro :U.2D Kr~~11z~inds crill'..U' 
8 kleine Rollen ZündsGhn:c1.2' 

21~j Roller:. ?13s'ti1:: Sprer:gstof:f 
59 Zei tzUncle:r 

120 Sprar.[~arseln und 
-1 8 E,(~hieGe nzi.indc:~·:, 

, 
i" 

! 
I i 

I 
I" 
I 

·1 

, , 

t t 
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Ir:l Ralli1e Voss (Bereich Borgen) wurden 24 AngehöriGe der Ivlil. Org. t darun

ter einige Gruppenführer fest~0E~1~en. 2 Agenten, die zunächst flüchten 

konnten,. wurden bei ihrer RLi..cld:ehr aus den Gebirge gefaßt • Die Verneh

r:;.ung··,eino·r der il.genten fLili.rte zur AushebunG cines Sabotagela6ors, J.as aus 

15 Eisenfässern und 11 Kiston ni t Sabotagcnnteria1, 2 Kisten r::i t Muni tiCl:' 

für Maschinelipistolen und Eierhandgranaten bestand. 

• 

In Os10 wurde in Rah..sen dor Err..1i ttlul1.Gon gesen die Eil. Org. eine Ni tar .... 

boiterin de.r ~.iil. Ort,. -lhwhrichte.i1.or.:;anisa tion IIEfter1ysninGsvesenet (EV):: 

f( ~~nODf1en. SiG hatte flls Sekrete.rin des Osloer Postantes dio Herstel~ 

lung von Fotolcopien und .b.uswertun.:; von Briefen deutscher une:' norilegisChet:;·\ 

Dienststellen. für clie Eil. Orb • ernöglicht. Fcrnür gelanG die Fostnah:J.e c..:.tJ~ 
L:': +.~rsA~_j.lict;alon POlizeigru.ppe in..."l8rlJ..:tlb dor norYJeGischGn Sta ats- ... G 
poliz8i. Ihrl \12r vom Eftcr13'sningsvosenct die Einziehung von Erku.ndigu.nG.o~:;. 

üoe:c cine.:.1. zu liCJ.uiclierenc.ün st32ts:;?olizGibo8nt-on übertr::1gen v/orden. 3 w;;;i

tere .hllGohöribo Cor POlizei;ru.p:;?c \TurC.on (: bonfalls fe st;Gno1:luen • 
.. 

-\-

:Bei dE:::' Aufrollt:llb eincr}T8clli~ichten~;ruppe dar ::Milc CI (Hili tacr-Efter-

r8tnin;stjo.i.1C stc~T2chrichte1l0rbdl:.is2tio~ dor IJlil. Ort;.) in Rauue Fredrik-. 

stad wurd.e fcstgo s":;oll t, ,'laß (l.ioSG Gruppo F'Lmk-Sprechvcrkehr r.li t Schv:G

d.en C~t1.rChbofiihrt h::.,,:ttc. 1>.18 SCr!.destolle vlUrdu eine etvm 10 1~ von dar 

SChVJ6dischcn Grenzo entfernt licbende Anhöhe ocnützt. :Cs wu.rden Sc;:üffs

Deldwlso11 teils k18r, t3ils verschlQssolt ~urchgegcbcn. 

nehnen c1urcll';Gf~1.rt D.itc:.oI'~ Ziel, .::inen erkannten ,Agentcnsonc:er' auszuheb,Q 

Der Agentensondor hatto jedoch s8i~on Stsndort tewechsolt. Gleichzeitig 

wi + dar 1-.usl1e bu....~g des S-ondcrs sollte oir.:.o Übcrho1Wlg {:.os Gc':JirGsr3 unes 

dlU'ch~cführt . VJ 3:i.:,don , c',ie jec:och ergebnislos verliei' t vlOil c":.io EiL Org, 

fGrno.ü.-PdliCho 'Harn1.UlGen bis in di.::;letzton ßebir6sdörfer durchsegebon ho.ttc.. 

VorschiedGl:lo'größero GcbirGssiodlu...1J.;:;en wurden ohne D&nnlicho Bewohner on- , 

getroffon. In Giner Hütte wurden eine Send.oGntcnr.l.c,· 2 Runt .. f1..U1l;:cDpfän.;er, 

ein Klartextspruch, S3bota~oD8terial und Kleidungsstücke Gefunden. Ein 

Pfarrer, dormine UohnunS don Agentorifunkcr 21s Anlau.Istellc zur Verfü

gung GGstollt h2tte, nurde festge~oL~on. 

DieVersorgunt;sei.r:.f):..i.i.~o in Hon3t !.Cärz Lli t 14 Einflügen und insl;osGDt 117 ~ 

Flu,;zGu.Gen eTstrecktGn siel:::. .nich..'G nur 'l.'lie bisher auf' dan süc.norwebischen 

." . 
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! .~', I I, ~{ ~, 

Rau.:l, sondern 0rfolb ton .ürsto.ali,:; auch in Gobiet ost","6rts des So.lat;ne

fjor:ls uni i:J. naun---2.?tw2'I.JS_._LU1d ncrc1ost'i~:irts D_ronthoim in stärl~üre.o Maße. 

86 volle lib·v'Jurfbeh2.1 ter ni t Uafi;:m, 1Iuni tion, Sabotnge.oatorial und sonsti

gen .A.usrüstt.Ulgsge,;onständen vJUrden erfaBt und sichergestellt. 

DiG oben Goschilderte ,Zurücklw~:.. tung der Gegner war ebenfalls in dor Sabo

t3getätiGkei t· festzllst311el1., Ylobei Ol:.ch die in der letzten Zoi t erfolbte 

.' Zerschlacunf:, nehrerer Terror- u.nd Sa'boto;e:;ruppen eine gewisse Rolle ge
spielt Kaben dürft,:.;. ~s wurc:en dl"...rchL,ofüb.rt: 

", 

() 

2 snscl-:.liibe bo . ..;>on Feldl;:a bel, 
1 .A.nschlut; gÜi..;.::n 8inen Kutter der ,Transportflotte 

S~cer, 
1 ,k . .11sch12; 3m eine FEihre, 
2 Eis Gi1.bahllGns chI ä[;e , 
1 Anscll1nt; so;cn air: J):tflpfssGo71er~. 

/~;"" bei d.iesGn lu'1.scl1läCe.n entst2ndol1G.l:l SC:lti.don wal~en beringfüt;;iger lTetur 

und lwnnton brößte.nteils b21c: vlie;::orbeho~)en vverde:n. Da ,.;S:2n __ bedeutet der 

.&l1.schl2i: ..b.2.b.~~...§J?ri t_~;':::;"8r _ip TOJ_te bG.i Hurun (Bereich DrmJ.i:1en) wege.!! 

c.,~:r d,,§,.9Gi "y~Grrdchte~en 5 9 090 Li te:!:' Sl,Jri t oi.ne sclrwere Sch2.cli6 U1lg d0r nor
Yiogt s ql12.ll ~_i viJyersorgw1.[; • 

. '., ... ' .. 

i < 

. i 11 

, " 
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~asjona:l Samling. 
, , 

'Die militqrische ~ntwicklung der letzten zwei WoOhen wirkte auf die 
.,~" St'i~ung der NS-Mi tglieder sehr deprimierend. Ein erhebliohilr Teil 

der NS hnlt'einen unmittelbar bevorstehenden Zusamnenbruoh :Oeutsch
lands für unabwendbar und beginnt, sich damit langsam,abzufinden, 
Trotz dieser von Pes3imis~us gepr~gten Betrachtungsweise richte 3ic~ 
der Blick der weitaus meisten NS-Mitelieder jetzt in der "~tunde der 

, ' 

Gefahr" stqrker als bisher auf die daatsche Führung in Norw9gen t vor. 
deren Massnah",nen k:inftig das Schioksal des eiIjzelnen NS-Mi tgliedes 
abhqngig sei. Auch absolut deutsohfreundliche Parteimitglieder zi~hel: . ... '\ :. -

trotz ihres ehrlichen Glaubens an den Sieg und in der noch immer 
. nicht aufgegebenen Hof~nung auf den Einsatz entscheidender neuer ~ 

Waffen die Möglichkelt einer deutschen Niederlage in Erw~gung. 

Bei aller sti~~ungsm~ssigen Belastung lässt die Haltung der Partei
mitglieder eine gewisse Krisenfestigkeit erkennen. Distanzierungs= 
versuche einzelner Mitglieder werden nicht mehr in dem Masse wie noo:, 

. ... , ... 
,,~or einigen Wochen, unter.nornmen, allerdings spielt dabei die ver-
breitete Meinung, das einzelne NS-Mi tgliedl habe ,'von seinen Landsleu
ten bei einem Zusammenbruch nicht viel zu befürehten, eine wesentli
che Rolle. Dass trotzdem Angst und Unsicherheit den Einzelnen an
fechten, zeigen die von zahlreichen Parteimitgliedern ausgesproche
nen Befürchtungen hinsichtlich der zugriffsicheren Aufbewahrung de~ 
Mitgliederkartoteken bei den Ortsgruppen. 

Überf9.11e auf NS-Mi tglieder, -sowie das Ansteigen von Sabotageakte.t~1!' 
veranlassten den Fylkesf'örer von Gross-Oslo, Hol m , Massnahmen\~'J 
zum Schutz der Partejmitglieder und zur Erhaltung der Einrichtun&e~ 
des norwegischen Wirtschaftslebens zu ergreifen. Der von Quisling 
gebilligte Plan Holms sieht vor, einf~ussreichef ausserhalb der NS 
stehende norwegisch~ Persönlichkeiten zu einer später in der Presse, 

.",.: 

zu veröffentlichenden schriftlichen Erkl~runge8egen Sabotageakte un~ ~ 

Morde an Pa~teimit~lieder~_zu veranlassen. 

Nachdem Justizminister R i i s n a e s eine von Quisling vorge
_schlagene Beteiligung durch Massnah.'1len gegen die sich Weigernden ß'9-

gelehnt hatte, führte Holm die Aktion probeweise in 6 Gemeinden um' 
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0510 in der Weise durch> dass jeweils 20 einflussreiche Personen zur 
Rücksprache auf das örtliche FClrt2ibüro beordert wurJ:n, wo Holm nucL I 
kurzer Ansprache die Vorgeladenen zur Unterschrift der erwähnten Er;.l'" 
ruI-!g aufforderte. VOL insgesamt 120 Vorgeladenen un terschrieben 84 

die Erlclg,rung, w!ihrend 24 die Unter::-:chrif't verweigerten, die 'restl!::
chen 12 waren nicht angetroffen wordan. Zwei der 24 ~eigerer liess 
Holm a~f'Grund ihrer offensscbtlichen Gegnerschaft durch Hird-Mqnner 
sofort festnehmen. In 11 weiteren Fgllen veranlasste der Fylkesförer 
die VerUlogenseinziebung, zwei davon Betroffene gingen darauf in Dek
kung od.er wurden 12ndesflUchtig. 

Unter den Parteimitgliedern fand die Initiative Holms teilweise .Ar:er
kennung , mit dem Hin'Neis 7 da.ss endlich vonseiten der Partei in dies :'r 
Richtung Aktivi t::i t gezeigt w;i:r;de . Andererseits gelten die Massnahme r: 

Holms hinsicht lich ihrer Zweckmq s~ügkei t sowie in Bezug auf ihre 

Durchführung als sehr wmstritt8n und werden daher recht unterschied 
lieh beurteilt~ 

Hol In plant für die n~chst'3n Tüg,,'. c die Durcbflihrung einer gl€~ -
chen Aktion für Gross-Oslo, wobei 300 einflussreiche Persönlichkei t ~l 

zur Abgabe der Erkl~rung aufgefordert werden sollen. 

In Mittelnorwegen hqlt die Aktivitqt der NS ungeachtet der Kriegs
lage unvermindert an. In Fortsetzung seiner bisherigen Linie griff 
F"lkesförer R 0 g s t adam 22.3.45 vor mehreren tausend H0rere 
anhand beweiskr!:iftigem, die Tel'ror- und Sabotaget<-itigkei t kennzeich
nenden Ni:tterial, die H2im&tfront als ~'Jegbereiter für den BolschewÜ,
mus an und kündigte rücksichtsloses Vorgehen gegen jeden illegalen 
Widerstand an~ ".~'1 Ausnützung der erzielten Breitenwirkung gründete 
Rogstad nach eine1' 1 !:i.hnlich der in Haltdalen durchgeflihrten, kürzlich 

in Sings3as erfo~gten '1Ierb2aktion, in dieser Gemeinde eine Ortsgrllp:pr~ 
mit 82 MitgliedeTn~ 

Dem Beispiel. Rogstads folgend,· fiihrte Fylkesförer Gjerstad in Stava~
ger am gleichen TagE:; (22.,3.) eJne s,u±' die Aufrollung der Heimatfrollt 
gerichtete Gros :okundgebung durch, die in 2 Lichtspielh;";usern l2t1o u.!:11 

auf dem Marktplatz 400 Personen o=fasste. Gjerstad behandelte die Ter 

I 
I ' 
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. 
ror- und Sabott:Jget:;tiekei t ller GagGer urlter eingehender Schilderung 

de.:: Morde an NS·-MitglieJern, wobei er neben der Herausstellung der 
brutalen kommunistischen Methoden der Heimatfront besonders die Un
terstützung der kommunistischen Gruppen durch prominente Geldgeber 
geisselte, deren Na:nen or der Ö{fentlichkeit mitteilte. Bei aller 

spitzfindigan Kritik war ein allgemeiner nachhaltiger Eindruck auf 
die Masse der Hörer und daraberhinaus in der breiten Öffentlichkeit' 

unverkennb3r. Seitens der ?urt'eif:.i.hrung beurteilt man diesen 
eines Einbruchs in die I~Lmatfront a~s gelungen. 

Versueb! 

I 

~ /~I-
~' -

wruPSm 7 
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Norweg~scher Arbeitsdienst. 

Wie ,Stellungnar~en, haupts9chlich aus b9uerlichen Kreisen, erkennen 
lassen, hat der norwegische Arbeitsdienst an Popularit13t trotz der 

intensiven gegnerischen Hetze im Vorjahre verhl31tnismqssig geringe 
Einbusse erl,itten. Vielmehr wandte sich ihm die Sympathie weiterer, 
bisher mi tde;n AT kau;'},} in BerJhnung gekommener Kreise zu, aufgru'J,d 

des Einsatzes des Arbeitsdienstes bei der Evakuierung der Bevölke-
rung aus Nordnorwogan. 

j)er allgemeinen L3,~'e Rechnung tragend,' wurde von der 6enerellen Ein

berufung eines VJinter-Jahrganges Abstand genommen. Einer probeweisen 
Einberufung von 192 AT-Pflichtigen aus dem Hordaland-Fylke folgten 
ge:sen Ende des Vorjahres 63 M.~nner, wqhrend 78 aus stichhaltigen 
Gründen zurlickgestell t, 7 'J'v'ei tare von Lensmqnnern der einberufenden 
"Stelle zugeführt wurden und der Verbleib uon 44 AT-Pflichtigen un
beka,nnt blieb. Im Verlauf des Winters wurlen insgesamt 483 AT-Pflici:-: 
tige in Winter-Svei:s einberufen, wobei sich der Raum Tröndelag als 
günstiges, Rekrutierungsgebiet erwies, d~ h., die Ausfl3.11e sich proze~,
tual kaum von fr~iheren Jahren unterschieden. In Südnorvvegen erfolgte 
sukzessive die Aushebung von zahlenm<:issig nicht ins Gewicht fallen-' 
den Arbeitstru~ps, vorzugsweise in Gebieten, die ein gtinstiges Re
K'rutierungsergebnis erwarten liessen. 

Die ßinberufung., de::;g8sam~yn Sommer-Jahrganges ist für den Monat iv1a:: 
geplant, wird jedoch in Anbetracht: der aügespannten Lage als absolut 
problematisch' b2urteil t" Ln Gegensatz zu den Vorjahren unterblieb 
in diesem Jahre aus taktischen GrLlnden die Musterung des Sommer-Jahr
ganges, die im Falle der generellen Einberufung mit der Aushebung 
verbunden werden soll. 

Die Stiffiinupg im Fü.ht~rkorps des AT (z.zt.)noch 1200 Filllrer einschl. 
Lagförer) wird von AT-Führern selbst als äusserst nesativ bezeiohnet~ 

,Es be'stehe· der Wunsoh, aus dem AT auszuscheiden. Auch in neuordnungn
bejahenden Kreisen, insbeso~dere der alten Parteimitglieder der KS, 
die das dUnn~ Gerippe der zuveTl~ssigen AT-Führer darstellen, fühlte 
man sich unter der ober'sten AT,:-F'Jhrung, nicht wohl und gebe seiner 

'~ 
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Unzufriedenheit rr;it dein Wunsche n.!:ich Auflösung des gesamten AT Aus-

,druCk. Die zuv0rl~ssigen AT-Führer wollten in Stellungen eingesetzt 

werden, wo sie endlich einmal positive Arbeit lefsten könnten, z.B~ 

als Aufsichts- wld Kontrollorgane in der Polizei t Post, Bahn usw. 

Bei eine;.r. Bestehenb1eiben des AT sei im Falle einer ernsten Zuspi t

zung der Lage in Norwegen damit zu rechnen, dass das Grrh.s der AT-.. 
]'librer ZUill Gegn, ..... r überwechselte. 

Aus den gleichen positiven AT-Führerkreisen wurde der Vorschlag ge

macht, s!imtliche AT-J?ühr~r durch einen Aufruf oder ein Rundschreiben 

vor die Alternative zu stellen, sich durch Unterschriftsleistung 

konsequent mit der Neuordnung solidarisch bezw. sich bereit zu er-_ 

kl~re~, jedem Befetl vonseiten der norwegischen Führung im Ernst-~ 
falle Folge zu.' leisten oder aber zumindest eine allgemein gehal te~, f ;,4 

die Lo:'alit!:it im einzelnen festlegende Erkl"cirung abzugeben. Im Ub::i-

gen bestehe bei zahlreichen AT-Führern die sich auf BeobachtuT.t$en 

'und Erfahrungen stützende Auffassung, dass es besser sei, den 

aufzulösen, [l,nstatt eine heute eher gef2hr- als nutzbriI\..~ende 

tution künstlich am Leben zu erhalten. 

AT 

Insti-

I 
J\JIeldungen aus S:idnorwegen bringen übereinstim:nend zum Ausdruck, dGSS I 
der überwiegende Teil der Fiihrer, insbesondere der Unterführer , 1h- i 

ren Dienst im AT nur noch widerwi:"lig versehen und nur noch gezwune.~J 
nermassen im AT blieben. B~i einer ernstlichen Zuspitzung der Lage 1 

in Norwegen m:~sse mit Selbst::luflösung gerechnet werden. . i 
Q 

~" ,,1 

Der Gegner-Terror richtete sich in dieseill J3hre besonders intensiv 

und nicht ohne Erfolg geqen dan :'Neiblichen Arbeitsdienst. Die seit 

Februar laufende Musterun; von Restbestqnden des Jahrganges 1926 
und dein 600'00 M::)del umfass8nden Jahrgang 1927 führte, zu sehr UIlter- , 

Schiedlichen, Ergebnlssen. Wihrend beispielsweise in Kristiansand 

90 % und in Drontheim 60 fo erschienen~ folgte~ in Porsgrunn von 80 

einberufenen Mädeln nur 2 der ['u sie el'gangenen, Aufforderung. 

,In we1cherp Umfange die ';HeimatfrJnt n imstande ist t die Durchführung 

staatlicher IvIassnabmen durch TerrC'r zu verhindern, zeigt d::.:.s Muste-
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rungsergebnis weiblicher ) .. T·--Pflichtiger im 2. Arbeitsdistrikt (Fylk2 
Buskerud, Vestfold und Telemr:.rk). In d2rn ganzen Distrikt haben sich 
von 1015 M3deln des Jahrganges 1927 nur 264 zur Musterung eingefun
den. Dieses negative ~:L~gebnis erreichte die "Heimatfront" durch lauf 
de Einschüchterungsvers~che. In Skien wurden die Mijdel vor dem Must~ 

rungslokal von Beauftnigten der "IHeim[üfront" kontrolliert. Jedes 
M~del erhielt ausserdem die Parolen der "Heimatfront" schriftlich 
zugestellt, was in zahlreichen Fällen zur Annab..a:Leyerweigerung der 
Einberufungsschreiben fill1rte ,: :Cie Befo;Lgullg der Heimatfront-Parolen 
~n.a.eiten der ratern und Arbeitgeber kommt in den aussergeNöhnlich 
.zahlreichen Rückstellungsantrsgen zum Ausdruck. 

Nachdem in Orten wie Porsgrunn j Sk.ien~ Drarrimen usw. das Meldeergeb

nis teilweise unter 5 ·ft lag (1944 ÜH gleichen Bezirk über 50 %), 
wird in diesem Jahr anstatt der fünf vorgesehenen Lager nur ein iNei.t·· 

liches AT-Lager belegt werden k~nnen7 w~hrend noch im Vorjahre alle 

fünf Lager voll belegt waren" 

Das Nichterscheinen AT-pflichtiger Mijdchen ist eindeutig auf die 
Auswirkwlg der Heimatfront=Parol_en zurückzuführen, die in Form von 
Flugb13ttern und Rundschreiben die A~-pflichtigen Mqdchan zur Dienst 
verweigerun.g auffordern mit der Losung! 

"Tod dem AT 1\ oder 

"In diesem Jahre sollen ale Mijdchen die Front halten, wie die 
Jungen es in den mobilisierten Jahresklassen im vorigen Jahr 
taten. !I 

"Kein guter Forweger wird Hilfe vom AT entgegennehmen. Es ist 
eine dementsprechende Parole gegeben worden. Der AT wird des
halb nur von Deutschen und Nazisten ausgenutzt werden. In Nord
norwegen mussten sie d~m Feind bei dem schijndl~chsten Kriegsver
brechen, das je gegen unser Land verübt wurde, beistehen. Du 
musst darauf vorbereitet sein. dsss sich ~hnliches nicht wied8Y-
holen kann~ . 

Der AT samm.el t die Jugend in Lage...:'n. Bist Du Dir darüber klar ~ 
wie gef:~hrlicr.. das in diesem Jahre ist? Irgendwann kann der 
Kriee; auch hier iLl Lande auflodern, und w.as bedeuten dann solc:1-
M"3.dchenlager, über a.le- 0::1-8 (-Jl.llslinrse und Deutschen Macht Laben, 
Ihr könnt dazu gezwungen werden, Dienst für den Feind zu machen, 
etwa bei der VersoJ.~ng der Soldaten und in d·en Lazaretten, w:n~
rend die Jungen auf der anderen Seite in unseren Heimatgruppen 
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. . ' stehen und ZUS&llinen mit den Soldaten, die von draussen kOffimen; 
um Norwegen zu helfen, k!:i.mpfen. In diese Situation dürft Ihr 
nicht ko~nen. Lehnt es ab, etwas mit dem weiblichen AT zu tun 

... zu haben. 

Kein norwegisches Mlidchen in diesem Jahre zum AT. 
HaI tet mit den Jungen zusammen! 11 

60'rJei t Poliz8ikr1:ifte ausreichend zur Verflieung standen, wurden die 

Mgdcgen zwangsweise vorgeführto Die bei diese~ Gelegenheit von den 

. Mädchen gemachten Äusserungen, wie "W~r gehen ganz gern zum AT) sind 

aber gezwungen, der Parole Folge zu leisten", lieferten,eindeutig 

den Beweis für die praktische Auswirkung des Ter .cors. ·,Da~ Durch= 

schnittsergebnis, der z.zt~ noch im Fortgang befindlichen Einberu

fung beHiuft sich demnach :'iuf etwa 62 % der AT-Pflichtigen, wobei z\....Q., 

bemerken ist, dass Bezirke ,nie Gjövik und Hamar als dem Terror der ~,; 4 

Heimatfront besonders ausgesetzte Gebiete bei den Einberufungen un

berilcksichtigt blieben und das für den Gessmterfolg ungünstige Erget-

nis von Gross-Oslo noch aussteht. 

Wesentlichen Anteil an der sich in der breiten Öffentlich\:eit festi

genden Anerkennung deS.eiblichen'\rbei tsdienstes h;:toen die Erf'::ü,-

rungsberichte der im Herbst vorigen Jahres Dusgeschiedenen weiblichen' 

AT-Angeh~rigen, die in ihren Schilderungen den unpolitischen Cha~

ter des weiblichen Arbeitsdienstes sowie gute Filhrung, einsandfreie 

Behandlunc'S und reichliche Verpflegune; herausstellten. W;-;hrend ein 

geringfügiger 'Zeil nor'i\'egischer B,3uern die Hilfe von AT-Maiden ab

lehnte, erwartet die Mehrheit der B':luern auch in diesem Jahre die Q 

Hilfe des ~veiblich'3n A.rbeitsdienst2s, der im Laufe des Monats lll:öti 

30 Lager beziehen sollo 

Um d3r Propaganda der "'Heimstfront'! entgegenzu~reten, wurde an jede 

AT-Pflichtige eine Broschüre übersandt, in der die falschen Beh~up-· 

tungen an HanJ von 'l\J. t::, ':!t.'? /:1(;:,. ··Sr-r. i J 0.eI"Ungen '\'Viderlegt werden. 

Die Haltung der etwa 350 norfJee;ischCJl1 AT·-FLihrerinnen, die w~hrend 

der Evakuierung Nordnorwegens wertvolle Hilfe leisteten, zeichnete 

sich durch Einsatzfreudlgkei'c und VerFi sslichkei taus. 

..... " --.,. 
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J?.i!r g e rV;f!$~ ;",. 

Wie aus Frederikstad gemeldet wird) h~t dar dortige P~lizeimeister 

einigen Personen, die einer Aufforderung zur Biirgerwache nicht Folge 
leisteten, Geldstrafen von jeweils Kr. 100,-- auferlegt. 

Diese Strafverfw;ungen wurlen VOll (Ln betreff2nden Personen nicht 
anerkannt, so dass hierdUl_'ch der erste lf211 vor dem B"rett (Stadt

r,ericht) zur Y'e:rlvjndlurlg kam. Das Gericht hielt das polizeiliche StraJ·

mass aufrecht und verurteil t2 den Ant;eltlagten ebenfalls zu c!er vorge
nannten Geldstrafe" Aber a~LCh dieses Urtr::ll wurde von dem Angeklag
ten nicht angenommen, so dass nur~ehr das LagmaLnsrett (Landgericht) 
sich mit d.er gleich:::n An-zelegenheit befas3en mus3te. Auch dieses Go -

~ richt verurteilt8 den An~eklagt~n zu der gleichen G:::ldstrafe, die 

) aber ~viede.!:"um von del1~ Ar~f..:;eKlagten nicht anerkannt 'NlJXde. Auf Grund 
dieser vorg8sc:hil'.:lertE:n Umst::inde habe sich nun der Polizeimeister ge-

. ! 

l' 
I 
I· 

zW~;2n ge·s'ehen, zur Kl':11'ung d.=:;r Angele:senhei t den Vo lksg·ericht shof ; 

~~ eine endgUltlge Entscheidung anzurufen. Dieses Gericht habe j2docii 

die Sache mit dein Be~~bm zurückgegeben I dass essich um kein poli- • , 

tisches Vergehen h8njele, ~0r Volksgerichtshof nicht zust~ndig.sei 
und d~her also k2ine Entscheidung treffen könne 

Da es-nicht möglich uar, durch richterliche Entscheidung die von dsr 
Polizei ausg8sprochene Strafverfügung rechtskr::iftig werden zu lassen} 

liegen seither die Strafsachen unerledigt beim Polizeimeister. Die 
-egnerische Bevölkerung mqcht sich lustig tiber die bestehenden Zwei-

, fel in der ZusFindigkeit der Gerichte bei Bestrafu...'1sen von Vergehen 

gegen d~e BUrgerwachtpflicht. 

~ie "Heimatfront .; hat diesen Fall in einer ihrer illegalen Schriften 

aufgegriffen~ 
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T~tigkeit der B51f301'~~nisationen. 

:Die Hauptlager der sch;fJe;.~ischen Norwegen-Hilfe für Lebensmittel und 

Bekleidungsstücke befinden sich in'Oslo, Drontheim und Narvik. Grös

sere Lager werden auch in 'Bodö und Bergen unterhalten. Fiir: etwa 600 

Bespeisungsstellen si.nd kL~inere Versorgungslager vorhanden. l~ach Ar.-· 

gaben der schwedischen Duna t or-Repr;;j sentat ion werden j e ~Jeils sovie 1 

Lebensmittel in di.e letztgenannten L3ger geschafft, dass der Bedarf 

. für e~~en Zeitraum von 3 Monaten gedeckt ist. Gemijss de~ getroffen~n 

Fest;5tellung"en befir..den 5iüh in und bei Bergen 2 Lager Qlit zusa.tnqlen 

25 to Lebensmitteln? davon 20 To Kartoffeln. Aus diesen 13estqnden 

wird ein weiteres Luger fiir die Bespeisung von 10.000 alten und kr~L 

ken Pe:csonen un.terhal ten,. Ein in Kristiansand eingerichtetes Lager.['lJ) 

enth'=} 1 t Blicbsenfle isch, Haferflocken, Gra upen sowie andere Lebens- ~. ~ 

mittel una ,dient zur Despeisung von 750 Personen mit je 1/2 1 Supfe 

4mal wöchentlich. Der augenblickliche Lebensmittelbesta.nd reicht bi~ 

Mai 9US •. 

Aus Bodö wird beric:ltet y G.s.s::::; Personen, bei denen die Lebensmittel 

lagern, hiiufig .t;ssen iJ.r ~'reur~de und Bekannte veranstel ten. In Os10 

wurden Personen lediglich des:lal b 7 weil sie gute Beziehungen zu den . 

Verwaltern (ler Lazer hatten, liberreichlich bedacht. Die Donator~Re·· 

prqsentation hat Abhilfe dieser Mgngel zugesagt. 

Das. norwegis_o.h.e R.?~e_.Jfreuz hat in Cslo sein Hauptversorgungslager 

und an mehr als 30 Punkten im ganzen Lande Reservedepots mit Leben~

mit teIn, Kleid!.:;rn 1 Verbandsffi9.terial, und Vredizin eingerichtet. Wie Qi 

der Pr::) sident des nor~Jve6ischen Roten Kreuzes dazu erkliirte, habe ma~\r 

die Lager m~slichst versteckt angelegt, um sie dem Zugriff il1egal~,r . 

Kr~fte zu entziehen. Ver~chiedentlich, z.B. in Bergen, sind in den 

Lagern eas norw. Rot~n Krauzes auch Vorräte der schwedischen Norwe

gen-Hilfe unter[ebracht. Die schwedische Nor:Negen-Hilfe übergab dem> 

norwegischen Roten I(r.auz in Bergen 3600 l{0.rnplette siebenteilige An

züge sowie 6000 .t'aar neue Skistiefel , die zur Einkleidung sämtliche:.;." 

Schulkinder der V,-'l' _~, co: ',,; 1 . :n.J ':"cht..:n 9 zur Verteilung. Wie dazu 

aus Bergen berichtat wird 9 erfolgte sie rein nach sachlichen und sczL,,·' 

alen Gesichtspun'cten und ist bisher nicht zu beanstanden gewesen. 
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